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Schreiben Benedikts XV. an Wilhelm II. vom
13. Juni 1917

In seinem Handschreiben vom 13. Juni 1917 machte Papst Benedikt XV.

Kaiser Wilhelm II. auf seine Friedensbemühungen seit dem Ausbruch

des Großen Kriegs aufmerksam. Er verwies auf sein Schreiben

vom 16. Januar des Jahres, in welchem er die Friedensinitiative des

Deutschen Reichs vom 16. Dezember 1916 gelobt hatte. Diese habe

er nur deshalb nicht öffentlich unterstützt, da dies an der ablehnenden

Haltung der Entente nichts geändert hätte. Darüber hinaus hätte die

Unterstützung eine potentielle eigene päpstliche Friedensinitiative

behindert.
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